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Vor langer, langer Zeit,


als die Tiere noch


sprechen konnten, lebte


eine kleine Nachtigall


ganz allein auf einem


riesenhohen alten


Wildkirschenbaum.


Sie war scheu und ein


wenig ängstlich.


Ihr kleines Nest hatte


sie wunderschön unter


ihrem Lieblingsbaum


gebaut mit Ästchen,


bunten Fäden, weichen


Blättern. Und sie hatte


es mit ihren Federn


ausgepolstert. Sie freute


sich ihres Lebens.


Ein klarer Morgen, an dem die Sonnenstrahlen den Tau auf den Blättern glitzern ließen, ein stiller Mittag, Schäfchenwolken am Himmel, tiefroter Horizont, wenn die Sonne unterging, all das erfreute ihr Herz. Hin und wieder pflückte sie eine Blume und brachte sie in ihr Nestchen.


Wenn es regnete und stürmte, kuschelte sie sich hier ein, schloss die Augen und wartete, bis es wieder vorüber war.


Die anderen Vögel flogen in Schwärmen umher, suchten ihr Futter, betreuten ihre Jungen, lärmten, schwatzten und sangen dabei gemeinsam.


Gern wäre die Nachtigall mit ihnen geflogen.


Sie wollte dazu gehören. Aber sie traute sich nicht.


Sie schaute nur von Weitem den anderen zu.


Eines Tages schickt die große Alwara, Herrscherin über das Tierreich, ihre Boten ins Land.


Sie lässt bekanntmachen, dass alle Vögel zu ihr kommen sollen. Sie will ihnen Farben schenken.
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Denn bisher waren alle


Vögel grau und


unscheinbar. Voller
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